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Warum eigentlich Fasten? 
 
Predigt vom 19. Februar 2023 – Marcel Blaser  
 

Bibelstellen aus der Predigt 
 

Matthäus 6, 16-18, Jesaja 58,5 
 

Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
 

In der Zeit von Jesus gab es für einen gläubigen Menschen sichtbare Erkennungsmerkmale, 
wie es sie auch heute gibt. Die Pharisäer liebten es gar, in der Öffentlichkeit Almosen zu 
geben, zu Beten und zu Fasten. Jesus verurteilte die Pharisäer aufs schärfste, da sie dies mit 
einer falschen Haltung taten und sich dabei noch rühmten. Ihre Motivation stimmte nicht 
mit ihrem Handeln überein. Aus diesem Grund nimmt Jesus dieses Thema in der Bergpredigt 
auf.  Jesus geht dabei vor allem auf die innere Haltung ein, auf welche es beim Fasten 
ankommt.    

Fasten in der Bibel:  

- Mose fastete 40 Tage und Nächte als er die Gesetzestafeln empfing. 
- Die Königin Esther fastete, bevor sie zum König ging und dabei ihr Leben riskierte um 

für ihr Volk einzustehen. 
- Daniel ernährte sich aus Demut vor Gott drei Wochen lang nur von einfachen Speisen 

(Dan. 10,3). 
- Bei der Beschneidung von Jesus begegnet uns Hanna, welche in hohem Alter Gott mit 

Beten und Fasten diente (Lk. 2,37). 
- Die Pharisäer fasteten zweimal in der Woche. Donnerstags weil da Mose angeblich 

auf den Berg stieg und Montags, weil er da wieder runterkam.  
- Paulus fastete nach seiner Bekehrung 3 Tage lang (Apg. 9,9). 

Es wurde aus verschiedenen Gründen gefastet: Aus Demut (Dan. 10,12), Trauer (1, Chr. 
10,12), Busse (Jon. 3,5), Ernsthaftigkeit (Est. 4,6), Vorbereitung zum Dienst (Math. 4), 
Weisung (Apg. 13,2). 

Die Dauer war unterschiedlich: Es ist sehr unterschiedlich wie lange die Menschen gefastet 
haben. Einen Tag (1.Sam. 14,24), eine Nacht (Dan. 618), drei Tage (Est. 4,16), sieben Tage (1. 
Sam. 31,13), oder vierzig Tage (Ex. 34,28).  

Wir sind keine Schauspieler sondern Nachfolger:  

Unser Handeln soll Ausdruck von unserem Glauben sein. Wo gibt es vielleicht in deinem und 
meinem Leben «eine fromme Handlung», die wir nicht mehr aus reinem Herzen tun?  
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Oft kommt es schleichend, dass wir gewisse Dinge mehr als «Pflichtübung» tun. Es geht 
dabei nicht unbedingt darum, dass man sie weglässt, sondern um ein neu entdecken dieser 
Handlungen. Bei der Reformation wurde die Fastenpraxis der katholischen Kirche 
hinterfragt. Anstatt das Fasten neu zu entdecken, wurde das Fasten nahezu ganz gestrichen.  

Es geht nicht ums hungern, sondern ums begegnen:  

Beim Fasten geht es nicht um eine gewisse Leistung zu erbringen. Es ist eine geniale 
Möglichkeit um Gott zu suchen und ihm zu begegnen. Fasten kommt in der Bibel oft im 
Zusammenhang mit dem Gebet und der Suche nach seiner Gegenwart vor. Die Zeit die durch 
das Fasten frei wird, bietet sich als Zeit an, wo wir Gott suchen können. Im Familien und 
Berufsalltag mag Fasten wohl nicht immer so einfach kombinierbar sein. Dennoch gibt es 
vielleicht eine kreative Idee, etwas wegzulassen, um ihm zu begegnen.    

Anregung zur Diskussion 
 

- Hast du auch schon mal gefastet?  
- Wenn ja, was war deine Erfahrung? 
- Jesus spricht über die richtige Haltung beim Fasten – welchen Bereich würde er wohl 

heute ansprechen? 
 

Gebet  
 

- Dass Gott uns in unserem Alltag die Augen öffnet, wenn es dran ist unsere Haltung zu 
ändern. 

- Dass wir ihm gerade in diesem Moment begegnen dürfen  
 
 
 
 
Ideen rund ums Fasten: https://fastengebet.ch 
 


